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SCHREIBEN [VON OSWALD KOLIN? ] 1 AN [ DEN KOLLATOR DER ST . KONRADS-

PFRUENDE, ALT] AMMANN[ BEAT II . ZURLAUBEN]

"Wylen herr [ Kaspar Wolf gang ] Schmidt [Kaplan auf der St . Konradspfrun¬

de in Zug ] gewillet Zue Verreysen undt er fürs ganze Jahr die Pfruondt be-

gärtt : habe auch solches mit dem Herren Abgeredt . Jst ihme Zeigt und guot ge¬

macht worden 122 gl . 33 ss . Wurdt ihme Noch gebühren 50 gl . 7 ss . Welches er

bis Morgens von mir entlieh begärt und haben will . Jch aber in Nammen der

kinden kein heller nit hab 3 sonders vilmehr allbereit ettliche 100 gl . dar¬

geschossen ; so ich ausstendig . Bitte Jch den herren umb hilff und Rhat wye

der Sachen Ze begägnen } damit man ihne mit guotem Contentement abfertigen

könne . Es fordert . . . [ der Verweser Oswald ] Z ü l l i noch 40 gl . sonst'



wären die altten schulden der Pfrundt halben von gelessnen Messen Entrichtet;

hab verhoffet den herren deren Tagen ettwan uff dem Kilchweg anzetreffen und

darvon Ze reden 3 so aber nit geschähen 3 wolte sonst am heyligen Tag den her¬

ren nit beunrüeigen ".

1 ) Oswald Kolin war zusammen mit Hans Arnold Stocklin  Vogt der Witwe
Heinrichsl.  Zurlauben , Anna Elisabeth W a 1 1 i e r und deren
Kinder Anna Maria und Maria Magdalena  Zurlauben.
Diese Erben Heinrichs I . waren verpflichtet , der St . Konradspfründe einen
jährlichen Zins von 173 Gl . zu entrichten , s . etwa AH 45/42.

Original ? - AH 55 , 55 - Blatt 55 V leer
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